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Sperrvermerk 

 

Eine Veröffentlichung und Vervielfältigung dieser Ausarbeitung ist – auch 

in Auszügen - nicht gestattet. 

Eine Einsichtnahme der Arbeit durch Unbefugte bedarf einer ausdrückli-

chen Genehmigung der Verfasserin. 

Sämtliche Ideen und Entwicklungen der Erfindung  - LYMPHO KOR - sind 

geistiges Eigentum der Verfasserin. 

Die Anmeldung beim Europäischen Patentamt erhielt am 4.12.2013 das 

Aktenzeichen: 13195660.9. 

Im Dezember 2014 erfolgte die internationale Anmeldung (PCT). 
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1.Einleitung und Problemstellung 
 

Die folgende Arbeit erläutert die Idee der - LYMPHO KOR – Technologie. Hierbei handelt es 

sich um die Einarbeitung von Haftsilikon in Kleidungsstücke, abgeleitet vom Prinzip des Kine-

sio-Tapings. Die Technologie beschreibt ein Entstauungskonzept, das in der Sporttherapie, im 

Leistungssport und bei der Prävention von Sportverletzungen Anwendung findet. 

In dieser Einleitung wird zunächst die Problemstellung sowie das gesellschaftliche Interesse 

an dieser Erfindung erläutert. Im zweiten Abschnitt werden Angaben zur Erfinderin Kornelia 

Ranly vorgenommen.  

Die - LYMPHO KOR - Technologie sollte anfangs nur im therapeutischen Bereich der Medizin 

Anwendung finden. Nach einigen Versuchsreihen konnten nun weitere Anwendungsbereiche 

ermittelt werden. Die - LYMPHO KOR - Technologie eignete sich ebenfalls hervorragend im 

sporttherapeutischen Bereich und ist im Fitnessbereich zur Leistungssteigerung einsetzbar. 

 

1.1 Problemstellung 
 

In Deutschland erkranken jährlich über 75.000 Frauen an Brustkrebs.1 Jede achte Frau ist 

demzufolge betroffen.   

Chirurgische Eingriffe an der Brust werden heute meist brusterhaltend durchgeführt. Sehr oft 

führen jedoch Chemotherapie und Strahlenbehandlung zu Stauungen und Ödemen in Brust-

korb und Armen. 

Experten sind sich darüber einig, dass die betroffenen Frauen davon profitieren können, wenn 

sie sich sportlich betätigen und körperlich aktiv sind. Bislang ist die Hemmschwelle für die 

betroffenen Frauen jedoch groß, am sozialen Leben aktiv teilzunehmen. 

Um den Wasserabtransport in den Brusteinlagerungen zu ermöglichen, war bisher eine Kom-

pression der betroffenen Körperteile notwendig, welche oft als sehr einengend empfunden wird 

und  die Bewegungsfreiheit behindert. 

In der Praxis zeigte sich jedoch, dass Kompressionsversorgungen an Beinen  und Armen noch 

akzeptiert werden, eine Thorax-Versorgung betroffener Frauen aber auf Ablehnung stößt. Das 

einengende Gefühl und der Druck auf der Haut sind für viele unerträglich und führen in einzel-

nen Fällen sogar zu Angstzuständen. 

                                                
1 Statistik: www.krebshilfe.de 
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Die Methode des - LYMPHO KOR - stellt eine alternative Behandlung zur klassischen Kom-

pressionsversorgung in der Lymphologie dar, die zu einer Schmerzlinderung der Betroffenen 

mit einer annähernd uneingeschränkten Bewegungsfähigkeit verhelfen soll. 

1.2 Angaben zur Person 
  

Mein Name ist Kornelia Ranly, examinierte Krankenschwester, staatlich geprüfte Sport- und 

Gymnastiklehrerin sowie Masseurin. Seit vier Jahren leite ich im Sanitätshaus Kattler in Darm-

stadt die Abteilungen Phlebologie und Lymphologie.  

Das Sanitätshaus Kattler erfreut sich aufgrund seines 

Rufes als zertifiziertes Venen- und Lymphzentrum gro-

ßer Beliebtheit. Um den steigenden Kundenanfragen 

gerecht zu werden, absolvierte ich eine intensive Aus-

bildung in kinesiologischem Taping in Zusammenarbeit 

mit dem Physiotherapeuten Henrik Flock sowie dem 

führenden Tape Hersteller PINO GmbH Hamburg. 

Im Zuge dieser Ausbildung konnte ich mir tiefgründiges 

Wissen auf dem Gebiet des lymphologischen Tapings 

aneignen, welches nun in eine innovative Idee mün-

dete.  

Meine - LYMPHO KOR – Technologie wird bereits jetzt 

von unseren Kunden geschätzt und nachgefragt. Aus 

meinen Erfahrungen, meinem Wissen, meiner Phantasie und aus dem Unmut darüber, dass 

alle anderen Lymph-BH`s ohne Kompression keine Erfolge zeigen, entstand die Idee, einen 

BH für die Medizin zu entwickeln, um speziell Patientinnen nach einer Brustoperation zu hel-

fen.  

Nach einigen Testreihen soll diese Erfindung nun patentiert und produziert werden. Die Über-

tragung auf den Sportsektor war aufgrund der nachhaltigen Wirkung eine logische Konse-

quenz.  

2. Kurzdarstellung der - LYMPHO KOR - Erfindung 

2.1 Kinesio-Sport-Bustier 
 

Die BH-Auswahl fiel auf ein dehnungsfähiges Bustier aus Elasthan. Dieser liegt glatt an der 

Brust an. Da die Lymphgefäße dicht unter der Haut liegen, reicht dies zur Drainagewirkung 

aus. Der BH besitzt keine störenden Haken und Ösen und ist auch im Schulterbereich und am 
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Rücken breit genug gearbeitet, um das Haftsilikonband so einzubringen, dass eine jeweils 6-

fache Wellenschenkelung möglich ist. Der BH kann für Patienten mit Mamma-Amputation mit 

Taschen zum Einlegen einer Epithese gearbeitet werden.  Bei Stauungen im Thoraxbereich 

brusterhaltender OPs haben die Bustiers keine Taschen. 

Auf den folgenden Bildern wird die Tape-Anlage am Brustkorb und nachfolgend der mit Haft-

silikon präparierte Sport-BH (Prototyp) bildlich dargestellt. Hierbei ist zu beachten, dass auf 

dem fertigen BH, zur Veranschaulichung, die der Haut zugewandte Seite zu sehen ist. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:  eigene Quelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: eigene Quelle 
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Quelle: eigene Quelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: eigene Quelle 

 

 



8 
 

 

 

2.2 Material für die Tape-Struktur 
 

Als Material eignet sich längsdehnendes, antiallergisches Haftsilikon, welches ca. 1mm dick 

sein sollte. Das Silikonband ist bis 140% seiner Länge dehnbar, was mit der Dehnfähigkeit der 

menschlichen Haut vergleichbar ist.  

 

2.3 Herstellung und Technik 
 

Die Technik ist abgeleitet vom kinesiologischen Lymphtaping. Es basiert auf dem Grundge-

danken, dass durch fachkundiges Anlegen spezieller Tapes die Selbstheilungskräfte des Kör-

pers, unter Erhaltung der Bewegungsfähigkeit, aktiviert werden können. Die physiologische 

Bewegungsfreiheit unterstützt diese körpereigenen Erholungsprozesse optimal. 

Die Probe-BH`s wurden an der Innenseite mit dehnfähigem Haftsilikon versehen, welches gut 

an der fettfreien Haut haftet. Die Haftstreifen besitzen eine Basis, die über den Bustier- Bereich 

an den Lymphsammelstellen (Abflussstellen) an der Haut anliegt. Diese ist 5-6 cm breit, 1 mm 

dick und teilt sich in 6 Schenkel auf. Die Einarbeitung erfolgt in Wellenform mit einem berech-

neten Zug parallel zueinander und führt zu dem zu entstauenden Hautareal. Durch die wellen-

förmige Einarbeitung des Haftsilikons vergrößert sich die Resorptionsfläche 2. 

 

2.4 Wirkung 
 

Hautrezeptoren werden direkt stimuliert. Die Elastizität des Haftsilikons führt zu einer Gewe-

beanhebung. So entsteht ein Raum direkt unter der Epidermis, wo sich Lymphgefäße, Haar-

gefäße und afferente bzw. efferente Rezeptoren liegen. Die initialen Lymphklappen öffnen 

sich. Eine weitere Wirkung entsteht durch die eingearbeiteten Zugstränge, die den Abtransport 

der Lymphe zur Lymphsammelstelle aktivieren. Außerdem sorgt die Atmung für das Heben 

und Senken des Brustkorbs, wodurch eine zusätzliche Pumpwirkung auf die wellenförmige 

Silikonstruktur ausgeübt wird. Bewegung und Muskelarbeit (Anspannung und Entspannung) 

haben einen weiteren positiven Einfluss auf die Anhebung der Epidermis und die Pumpwir-

kung. Es entsteht ein `Mikro-Massageeffekt`. 

Folglich führt das Tragen des Kinesio-Sport-Bustiers bei sportlichen Aktivitäten zu einer opti-

malen Dauer-Lymphdrainage, Schmerzfreiheit und zu einer verbesserten Durchblutung. 

 

                                                
2 Entstauungsfläche 
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Quelle:  Poster-Ausschnitt Firma MEDI 

3. Adaption auf den Sport-und Fitnessmarkt 

3.1 Die - LYMPHO KOR - Sportkollektion 
 

Schwellungen gehören zu den Nebeneffekten sportlicher Übungen. Diese treten am häufigs-

ten nach extremen Belastungen auf. Die Ursache des Ödems ist das Reißen mikroskopischer 

Bindegewebsstrukturen, Z-Membranen3 und anderer Zellstrukturen. Durch diesen Vorgang 

werden Enzyme aktiviert, welche die Osmose steigern und die Kapillardurchlässigkeit erhö-

hen. So wird durch sportliche Aktivität das Eindringen von zusätzlicher Flüssigkeit in das Ge-

webe erhöht, welche zu Schwellungen und Schmerzen führt. 

Durch den schlechten Flüssigkeitstransport und die stetige Muskelanspannung wird zusätzlich 

vermehrt Laktat (Milchsäure) gebildet. Die erhöhte Milchsäure führt zur Azidität (Übersäue-

rung) sowie Reizung der muskulären Schmerzrezeptoren. So führen die tonuserhöhten Mus-

kelspindeln4 zur weiteren Erschwerung der Flüssigkeitszirkulation. Schwellungen und Schmer-

zen nehmen zu. 

                                                
3 Z-Membranen sind Bindegewebsmembranen zwischen den Sarkomeren (kleinste Funktionseinheit 

des Muskels) 

 
4 Spannungserhöhte Muskelspindeln 
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Auf die sportliche Leistung wirken sich Ödeme nachteilig aus. Sie schränken die Beweglichkeit 

und Dehnfähigkeit der Muskulatur ein. Die Kontraktionsfähigkeit nimmt ab. Durch die verlang-

samte Blut- und Lymphzirkulation wird auch der Abtransport von Schlacke verzögert und die 

Zufuhr von Nährstoffen erschwert. Besonders bei Schnelligkeits- und Sprungübungen ermü-

den Ober- und Unterschenkelmuskulatur bemerkbar schnell.5 

 

3.2  Die Wirkungsweise der mit Haftsilikon präparierten Sportwäsche 
 

 Einflussnahme auf das neurologische und zirkulatorische System des Menschen 

 Verbesserung der Bewegungsabläufe 

 Verbesserung der Mikrozirkulation 

 Der Abtransport von Schlackenstoffen und Laktat wird aktiviert 

 Drainagewirkung 

 Propriozeptive Wirkung  

 

Grundsätzlich kann jede Kinesio-Tape-Anlage übertragen werden auf die mit Haftsilikon prä-

parierte Wäsche. 

Die eingearbeiteten Lymphabflussstrukturen wirken sich in jedem Fall positiv auf die sportliche 

Leistung des Trägers aus, da es zu einer Faszien-Verschiebung 6 kommt. Die Elastizität der 

Muskel-Faszien wird somit unterstützt und Gewebedruck-Erhöhungen werden damit vermie-

den. Die Zirkulation wird angeregt, die Muskeln kontrahieren und dehnen sich besser, Ermü-

dung nimmt ab. Der gesteigerte Lymphfluss transportiert Laktat rasch ab und sorgt für eine 

schnellere Nährstoffzufuhr in die Zellen. 

 

 

 

 

                                                
5 Jarmo Ahonen / Tiina Lahtinen / Marita Sandström / Giuliano Pogliani; Sportmedizin und Trainings-
lehre; Schattauer GmbH - Verlag für Medizin und Naturwissenschaften Sonderausgabe 2008 

5 PINO- Scipt Taping Basiskurs 
 
 
6 Faszie (auch Fascie, Entlehnung aus dem Lateinischen fascia für „Band“, „Bündel“) bezeichnet die 
Weichteil-Komponenten des Bindegewebes, die den ganzen Körper als ein umhüllendes und verbin-
dendes Spannungsnetzwerk durchdringen 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Band_(Anatomie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Muskel#Aufbau_und_Funktion_der_quergestreiften_Muskulatur
http://de.wikipedia.org/wiki/Weichteil
http://de.wikipedia.org/wiki/Bindegewebe
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Die folgende Darstellung zeigt die sog. Convolutions = wellenförmige Anhebung der Haut 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: PINO 

4. Fitness-Leggins 

4.1  Fitness-Leggins Version 1 
 

4.1.1 Technik 
 

Die Leggins besteht aus Elasthan-Material und liegt ohne Kompression dicht an der Haut an. 

Die Leggins wurde an der Innenseite im hinteren Unterschenkelbereich mit Haftsilikon präpa-

riert. 

Das Haftsilikon hat eine Breite von 4 cm und eine Dicke von ca. 1 mm. Die Basis des Silikon-

streifens wird ohne Zug auf das Material im Bereich der Kniekehle eingearbeitet. Diese Basis 

teilt sich in 4 gleichmäßige Schenkel, die mit einem Zug von ca. 20%  ohne Wellenstruktur so 

eingearbeitet werden, dass sie den Wadenmuskel (m.gastrocnemius) umschließen können. 

Im Bereich des Fußknöchels umschließen die Silikonstränge die Achillessehne. 

 

4.1.2 Wirkung  
 

• Aktivierung des Wadenmuskels 

• Abtransport von Wassereinlagerungen und Laktat 

• Schutz der Achillessehne 

• Prävention von Sportverletzungen 
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Quelle: eigene Quelle, Leggins 1 

 

4.2 Fitness- Leggins Version 2 

4.2.1 Technik 

 

Die Leggins besteht aus Elasthan-Material, das ohne Kompression dicht an der Haut anliegt. 

Die Leggins wurde im Bereich des vorderen und hinteren Oberschenkels auf der Innenseite 

mit Haftsilikon präpariert. 

Die Haftsilikonstreifen sind 4 - 6 cm breit und ca. 1 mm dick. 

 

Präparierung der Hinterseite 

Die Basis des Haftsilikonstreifens teilt sich in zwei Hälften und wird im Bereich der Kniekehlen 

im Abstand von ca. 3 cm ohne Zug auf das Material in die Leggins eingearbeitet. 

Diese Basis teilt sich in drei gleichmäßige Schenkel, die parallel, im Abstand von ca. 1 cm, 

unter vollem Materialzug eingearbeitet werden. Die Zugstränge verlaufen parallel, geradlinig 

über die hintere Oberschenkelmuskulatur in Richtung Leibteil und enden im Bereich des Sitz-

beinhöckers. 
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Präparierung der Vorderseite 

Die Basis des Haftsilikons liegt im Bereich der Lymphabflussstelle der Leiste. Diese Basis wird 

ohne Materialzug eingearbeitet. Sie teilt sich in 6 gleichmäßige Stränge, die mit einem Zug 

von ca. 20% in Wellenform weitergeführt werden. Diese Zugstränge verlaufen parallel, in ei-

nem Abstand von 2-4 cm über die vordere Oberschenkelmuskulatur und umschließen am 

Ende das Kniegelenk. 

 

4.2.2 Wirkung 
 

• erhebliche Schrittgrößenverlängerung 

• Dehnung der hinteren Oberschenkelmuskulatur und der Sehnen 

• Abtransport von Wassereinlagerungen und Laktat 

• Aktivierung und Leistungssteigerung der vorderen Oberschenkelmuskulatur 

• Prävention von Sportverletzungen 

• Stabilisation des Kniegelenkes 

 

  Vorderseite         Rückseite  

 

 

 

  

 

 

 

       

  

Quelle: eigene Quelle, Leggins 2 
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Die folgende bildliche Darstellung zeigt den Einfluss auf die Schrittlänge durch das Tragen 

der präparierten Hose. Nach einer Tragezeit von 30 Minuten, die die Probandin in einer ge-

henden Bewegung verbracht hat, vergrößert sich die Schrittlänge um 38 cm.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: eigene Quelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: eigene Quelle 
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5. Kniestrumpf 

5.1 Technik 
 

Der Kniestrumpf ist aus dehnfähigem Elasthan-Material gearbeitet, liegt ohne Kompression 

dicht an der Haut an und wurde an der Innenseite im Wadenbereich mit Haftsilikon präpariert. 

Der erste Haftsilikonstreifen ist 4 cm breit und ca. 1 mm dick. Die Basis wird unter vollem Zug 

im Fersenbereich eingearbeitet und liegt somit beim Tragen am Calcaneus (Fersenbein) an. 

Die Basis teilt sich in 4 gleichmäßige Streifen, die ohne Zug auf das Material so eingearbeitet 

werden, dass sie die Achillessehne umschließen und das Hautareal im Bereich des zweiköpfi-

gen Wadenmuskels (Musculus gastrocnemius) rechts und links der Wade angehoben werden 

kann. Die Enden der Silikonstreifen liegen am Strumpfende unterhalb der Kniekehle. 

Die zweite Basis ist 4 cm breit und ca. 1 mm dick. Die Basis wird unter vollem Zug im Waden-

bereich dort eingearbeitet, wo sich der Übergang von der Achillessehne zum Wadenmuskel 

befindet. 

Die Basis teilt sich in vier gleichmäßige Streifen, die ohne Zug auf das Material so eingearbeitet 

werden, dass das Hautareal im Bereich des Schollenmuskels (Musculus Soleus) angehoben 

werden kann. Die Enden der Silikonstreifen liegen am Strumpfende unterhalb der Kniekehle. 

 

5.2  Wirkung 
 

• Aktivierung der Wadenmuskulatur 

• Verhinderung von schneller Muskelermüdung 

• Elastizität der Achillessehne wird gesteigert 

• Prävention von Sportverletzungen, z.B. Achillessehnenentzündung 

• Prävention von Fersensporn 
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Quelle: eigene Quelle, Kniestrumpf 

 

6.Kniestulpe 
 

Die Kniestulpe ist aus dehnfähigem Elasthan-Material gearbeitet, 26 - 28 cm lang und liegt 

ohne Druck dicht an der Haut an. Die Stulpe wurde an der Innenseite (der Haut zugewandten 

Seite) mit Haftsilikon präpariert. Breite 4 cm, Dicke ca. 1 mm. 

 

6.1 Technik 
 

In der Kniekehle befindet sich eine Lymphsammelstelle. An dieser Stelle wird jeweils eine 

Haftstreifenbasis im Abstand von ca. 2 cm ohne Zug auf das Material eingearbeitet. Die jewei-

lige Basis teilt sich gleichmäßig in 4 Schenkel. Die Schenkel werden zu Zugsträngen mit einem 

Zug von ca. 20% gerade eingearbeitet und enden auf der Bein-Vorderseite seitlich des Knie-

gelenkes. 

Die rechtsseitige Basis in der Kniekehle teilt sich in 4 gleichmäßige Zugstränge, die über die 

rechte Außenseite parallel im Abstand von 1 cm über das Kniegelenk  geführt werden und an 

der linken Außenseite des Beines enden. 
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Die linksseitige Basis in der Kniekehle teilt sich in 4 gleichmäßige Zugstränge, die über die 

linke Außenseite parallel im Abstand von 1 cm über das Kniegelenk geführt werden und an 

der rechten  Außenseite des Beines enden. 

Die Zugstränge werden im Wechsel von rechts nach links, und von links nach rechts direkt 

übereinander angebracht. 

 

6.2   Wirkung 
 

• Zugstränge führen zur Anhebung der betroffenen Hautareale bei Bewegung  

• Stabilisierung des Kniegelenkes 

• Abtransport von Wassereinlagerungen im Kniegelenk 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: eigene Quelle, Kniestulpe 
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7. Fitness-Shirt 
 

Das Fitness-Shirt besteht aus dehnfähigem Elasthan-Material, welches gut an der Haut an-

liegt. Die Innenseite ist im Schulter-Armbereich mit Haftsilikon präpariert.  

7.1 Technik 
 

Die Basis liegt in der Schlüsselbeingrube und wird ohne Zug eingearbeitet. Danach teilt sich 

die Basis in 6 gleichgroße Schenkel, die mit einem Zug von ca. 20% eingearbeitet werden. 

Diese Schenkel führen über das Schultergelenk und den Deltamuskel bis zum Ellenbogenbe-

reich. 

Um eine Entstauung des Armes zu erreichen, können die Silikonstreifen auch weitergeführt 

werden über den Unterarm. 

 

7.2  Wirkung 
  

• Entlastung des Schultergelenkes 

• Entstauung 

• Aktivierung des Deltamuskels 

 

  Quelle:  eigene Quelle, Fitnessshirt 
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8.Herstellung und Vermarktung 
 

Wir lieben den Wettkampf. Das ist die Voraussetzung, um langfristig erfolgreich zu sein. 

Unser Ziel ist es, ein führender Anbieter in der Sportartikelindustrie zu sein. Wir möchten Sport-

ler dabei unterstützen, persönliche Bestleistungen zu erringen. Und wir möchten die begeh-

renswertesten Marken und die zufriedensten Konsumenten haben. Dafür entwickeln wir Pre-

miumprodukte und bieten unseren Kunden einen bedarfsgerechten Service an. Nur so können 

wir erstklassige Resultate erzielen und eine führende Position innerhalb unserer Branche ein-

nehmen. Wir wissen sehr genau, dass erstklassige Ergebnisse nur durch Innovation zu erzie-

len sind.  

Gerade im Bereich dieser Unternehmensstrategie setzt die LYMPHO KOR-Erfindung ein. 

9. Fazit 
 

Mit der richtigen Basis können überall Innovationen entstehen. Mit meiner Erfindung möchte 

ich neue Akzente setzen im lymphologischen Bereich. Meinen Ausführungen können Sie ent-

nehmen, dass die Übertragung auf den Sport-Bereich hervorragend funktioniert. 

Es gibt unzählige Möglichkeiten, eine Tape-Struktur in Wäsche zu übertragen. Für den Life-

style- und Fitness-Bereich habe ich hiermit eine erste Kollektion zusammengestellt.  

KINESIO =  BEWEGUNG (griech.) 

Die perfekte Wirkung erzielt die präparierte Wäsche bei Bewegung. Durch die Bewegung wer-

den die Hautschichten angehoben. Tests ergaben außerdem, dass durch das Tragen der Klei-

dungsstücke eine nachhaltige Wirkung erzielt wird. Eine Einarbeitung des Silikons in Kom-

pressionswäsche ist nicht möglich. Die Kompression würde das wellenförmige Anheben der 

Hautschichten verhindern. 

Es wäre eine große Ehre für mich, meine Erfindung gemeinsam mit Ihnen weiter entwickeln 

zu dürfen. Die internationale Patentanmeldung der – LYMPHO KOR – Technologie räumt uns 

einen zeitlichen Vorsprung ein, den wir gemeinsam konstruktiv nutzen sollten. 
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10. Kontaktdaten 

 

Kornelia Ranly 

Sanitätshaus Kattler 

Rheinstrasse 3 

64283 Darmstadt 

Email: k.ranly@gmx.de  

Tel.: 06151- 999997 

mailto:k.ranly@gmx.de

